
Newsletter aus dem Landtag von Bernhard Seidenath, MdL, 3.12.2015

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Parteifreunde,

in der letzten Sitzungswoche vor der Weihnachtspause stand unter anderem der Nachtragshaus-
halt 2016 im Fokus der Beratungen. Trotz der immensen Herausforderungen im Asylbereich wird
Bayern weiterhin keine neuen Schulden machen und auch im nächsten Jahr seine finanzpoliti -
schen Ziele fortsetzen. Mehr dazu lesen Sie in meinem Newsletter.

Die CSU-Fraktion will die medizinische Versorgung auf dem Land stärken. Auf Initiative des Ar-
beitskreises Gesundheit und Pflege der CSU-Fraktion, deren Vorsitzender ich bin, können neben
Allgemeinmedizinern, Kinder- und Frauenärzten nun auch grundversorgende Fachärzte eine Nie-
derlassungszulage erhalten. Mehr zu diesem Thema finden Sie in diesem Newsletter, ebenso zur
Informationsfahrt des Arbeitskreises nach Berlin: dabei haben sich die Abgeordneten mit den ge-
sundheitspolitischen Perspektiven und Herausforderungen der Zukunft befasst.

Finanzminister Dr. Markus Söder hat heute Herrn MdL Anton Kreitmair und mich über die Höhe
der Schlüsselzuweisungen in Kenntnis gesetzt, die der Landkreis Dachau sowie die 17 kreisange-
hörigen Gemeinden im kommenden Jahr erwarten dürfen. Die ausführliche Pressemitteilung dazu
lesen Sie in meinem heutigen Newsletter im letzten Artikel. Sollten Sie dazu Fragen haben, stehe
ich Ihnen sehr gerne zur Verfügung.

Meinen nächsten Newsletter werde ich Ihnen im Neuen Jahr 2016 zusenden.

Ich wünsche Ihnen eine ruhige Adventszeit, ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest sowie Ge-
sundheit und Gottes Segen für 2016.

Mit besten Grüßen
Ihr

Bernhard Seidenath
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Regierungserklärung von Umweltministerin Ulrike Scharf
„Klimaschutz muss lokal, regional und global gedacht werden. Nur was wir regional leisten, kön-
nen wir international einfordern“, so Umweltministerin Ulrike Scharf in ihrer Regierungserklä-
rung. Die Ministerin hat sich für konsequente Maßnahmen gegen den Klimawandel ausgespro-
chen. Und auch eine vor kurzem vom Bayerischen Umweltministerium in Auftrag gegebene re-
präsentative Umfrage zum Klimaschutz zeigt: Neun von zehn Befragten in Bayern wollen selbst
etwas gegen die Erderwärmung tun.

Einen Video-Podcast zur Rede gibt es hier.
Zur Regierungserklärung 
Weitere Informationen zur Plenarsitzung finden Sie hier.

Arbeitsmarkt in Bayern: Beste Rahmenbedingungen
Der bayerische Arbeitsmarkt ist auf Erfolgskurs: Über 50 Prozent der Landkreise hatten im No-
vember eine Arbeitslosenquote unter drei Prozent. Die Beschäftigung ist mit knapp 5,2 Millionen
Arbeitnehmern auf einem historischen Höchststand. Damit ist die bayerische Arbeitslosenquote
die geringste im gesamten Bundesgebiet und erreicht in diesem Jahr einen historisch niedrigen
Wert. Aktuelle Zahlen stellte Dr. Markus Schmitz, Vorsitzender der Geschäftsführung der Regio-
naldirektion Bayern der Bundesagentur für Arbeit, in der Gesamtfraktion vor.

Weiterlesen 

Nach CSU-Antrag: Bahn will Fahrradmitnahme verbessern
250 Stundenkilometer mit dem Fahrrad? Das soll bald noch einfacher werden. Die Bahn will im
neuen ICE 4 die Fahrradmitnahme noch leichter machen. Außerdem soll der Komfort für Radfah-
rer im Zug deutlich verbessert werden. „Das ist eine gute Nachricht für alle Radler“, so Erwin Hu-
ber, Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr,
Energie und Techologie. „So können die Menschen in Bayen künftig noch mehr Städte per Rad er-
kunden.“

Weiterlesen 

Niederlassungsförderung wird auf Fachärzte ausgeweitet
Die CSU-Fraktion will die medizinische Versorgung auf dem Land stärken. Auf Initiative des Ar-
beitskreises Gesundheit und Pflege der CSU-Fraktion können nun neben Allgemeinmedizinern,
Kinder- und Frauenärzten nun auch grundversorgende Fachärzte eine Niederlassungsförderung
erhalten. Damit werden etwa auch Augen- und HNO-Ärzte unterstützt. „Wir wollen junge Medi-
ziner dafür gewinnen, sich auch außerhalb der Ballungszentren anzusiedeln und eine eigene Pra-
xis zu gründen“, erklärte Bernhard Seidenath, gesundheitspolitischer Sprecher der CSU-Fraktion.

Weiterlesen 

Die Woche in Bildern
Staatsministerin Ilse Aigner stellte in der Fraktionssitzung das Programm „Gründerzentren im Be-
reich  Digitalisierung“  vor.  Die  Initiative  will  durch  Kooperationen  zwischen  Hochschule  und
Wirtschaft und mit kommunaler Unterstützung digitale Gründer künftig noch besser fördern.

Weitere Impressionen dieser Sitzungswoche finden Sie hier.

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjs1KxTAQRt8lQnc3zaT5ceZS3PkIgitJm/Teai2lyaWi+O42JbpwM5w5DN98jkDQVyRJzPXsHEkTA/NiTeZd9jEDEJuKSOm/GAugLbBeMhhBzBoORstgZLDCWVSIHACkQK2UQqWc0gJDr+49dt5qiZ02KAYnh1DCxiNszyq7O941xIxtCr3/OQVNOZsOZXKr/RB+u94yWCR2TWmhut62jffxdprc7JO7cB/qcfbhgy/X5eHNtU0V92mrmMLSQtXNa1uNPraNwjv+NNnPsJ6G1+dHdv7+ASlLWdk=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjsFOwzAMht8lSLstjYPjzJ6mnfYKSJxQ1qRboVRlzVQkxLvTVoEDF+vzp1+/HQSMfI1iRYVa7UdxooBePC08y3pcAER1ReT8X7QF2Be4XRYgI8qTBnI2kU3eBM/IrAHAGnaIyIgBneFU4y7yOXpn+eyITRNsk0pZu5bNXWUP67lHUeRtofc/hwAl1q2Klq/m4K/N99XuRF1zHqSqpmnS9XjfdqGPOVx0TFXbx/Sph+twfAsH2IzzxE0b+wMY4gf91PkPvG2b1+eT2n//AE/cVck=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjsFqwzAMht/Fg97qWJ5sVyplDLbLHmCw03Bip02XhjC7ZDD27kuCu8Mu4tOH+PV7BsXfiTUL34h9YsMC7LuzC8+ySQsAi76InP+LrgC5Ap/HBaxi4awEa3S0OjrlHSGRBACtyCAiIXo0imKDu0B1cEZTbSyp1us2lrBuDZuzyu7Xd/csrINClz+HcOvdr8oureZDuHW9rnbH4pTzyFU1TZNs0nXb+yFkf5QhVt0Q4pccT+PDhz/AJs0TN10YDqCcupOvl8enl3rbnt+exf7nF0+FVag=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjsFKxDAQht8lgrdNM3GSOLMsguBJz4InyTZpt9otxWSpIL67bYgevAzffAz//J5B8VdizcK3Yp/YsAD76uzGq2zTBsBirCLn/2KoQK7CR7+BVSyclWCNjlZHp7wjJJIAoBUZRCREj0ZRbPE20DE4o+loLKnO6y7WsKGErVl19+XdDQvrVKXzn0Mw9Wwsym6t1kP47Xop1rE45Txz0yzLItt02Y1+Ctn3MsRmmEL8lPNpvnv3B7hOZQ5hOjjAK/l8vu8fn3bd28uD2H//APrNVYQ=
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdjsFKxDAQht8lgrdNM9lJ4syyCAvevAmCJ8k26W61W4rJUkF8d9sQPXgZvvkY/vk9g+KvxJqFb8UusWEB9tXZlRfZphWAxVBFzv9FX4FchY/TClaxcFaCNTpaHZ3yjpBIAoBWZBCRED0aRbHFu0DH4Iymo7GkOq+7WMP6ErZk1d2Xd1sW1lKly59DwHo2FGXXVsvh9rfrtVjH4pzzxE0zz7Ns03Uz+DFkf5IhNv0Y4qecztP9u9/DbSqzD+Pegb6Rz5fD0+Fx0729PIjd9w8AnFV2
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj0FOxDAMRe+SA6RJcBzsOQxKW0+noq1QklIQ4u60UWDB7vnp69uObA1/ZXas4qBumT0riy8BLz7lkC+wrJYmSvkv5gYUGqTpAjSsAmqL3gk6CSYGAiJtrXWGPAAQQARvSAZ4Hqkfg3fUeyRzj+4urWyuZWdXm2Nd98QKkRqtfw4stNhSFV5XnUH3e+teXwysHqW8cdcdx6FzWfd33cdPSZsepUsyzZL2bcqSXpdYsZu3UT70o6zq9v0D6m1VVA==
http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJyNkNtKxDAQht8l4F7mtDmYLIvXgt6IXi9pO+0G0lqSrPWA725aooJXQga+fBn+DOMso/YjWW6Ra9EhWWkRUyetVi6yTSswi0IVOf8VvoLRFeKwgqIWaYWZkhwUB02dNsIYzBjj1EghhBHCCUkNtOK6M02nJTeNVIb2jvdQw/wWVrLq3W3f7S1SylQaf5xgoraFTal1qtLIvme9bMCKP+c8J0vIsiwMN+4N4oSDm7rsBtwBCT7NJEIiQ5jD+krunZ/wOY/hZoTOu+N/A0bIrveh0DIzTZg+7feUcMpk2QMvpQQ/ReghwvSO0+jDLmUX8+3UweuR7oJ/gcfoppTa6Ofsn6enh7vjFdfl7NKlyT4H+FXo8PkF0EiJ9w==


Zahl der Woche: 105
Einen Spielplatz im Wald gestalten oder ein Insektenhotel bauen: 105 Kindergärten, Kinderkrip-
pen und Horte in ganz Bayern, die diese und ähnliche Projekte entwickelt haben, dürfen sich für
ein Jahr „ÖkoKids“ nennen.

Die Auszeichnung „Ökokids - Kindertagseinrichtung Nachhaltigkeit“ vergibt das Bayerische Um-
weltministerium in Zusammenarbeit mit dem Landesbund für Vogelschutz (LBV) und dem Sozial -
ministerium in Bayern. Damit werden Kindertageseinrichtungen ausgezeichnet, die Bildung für
nachhaltige Entwicklung in ihren Alltag integrieren.

Weitere Informationen zum Thema. 

AK Gesundheit blickt in Berlin in die Zukunft – Digitalisierung
wird die medizinische Versorgung revolutionieren – Plädoyer für
E-Health-Gesetz II
Der Arbeitskreis für Gesundheit und Pflege hat sich in der vergangenen Woche in Berlin mit den
gesundheitspolitischen Perspektiven und Herausforderungen der Zukunft befasst: in einem Aus-
tausch mit den Gesundheitspolitikern der Landesgruppe, dem Landesvorstand des gesundheits-
politischen Arbeitskreises (GPA) der CSU sowie mit dem Patienten-Beauftragten der Bundesregie-
rung, Staatssekretär Karl-Josef Laumann, über aktuelle gesundheitspolitische Themen standen das
Pflegestärkungsgesetz II, das Krankenhausstrukturgesetz oder das eHealth-Gesetz im Mittelpunkt.
Weitere Programmpunkte der zweitätigen Inforeise, an der unter anderem der stellv. AK-Leiter
und Präsident des Bayerischen Kur- und Heilbäderverbands, Klaus Holetschek, sowie der Patien-
ten- und Pflegebeauftragte der Staatsregierung, Hermann Imhof, teilnahmen, waren ein Gespräch
mit führenden Akteuren und Investoren im Bereich der Telemedizin und Gesundheitsdaten sowie
ein Besuch beim Bundesverband der Privaten Krankenversicherung. „Im System unserer Kranken-
versicherung sorgt der Dualismus aus privater und gesetzlicher Krankenversicherung für eine
beiderseitige Qualitätssteigerung, von der alle Versicherten profitieren. Dies lässt sich anhand von
Vergleichen mit Ländern, die eine Einheitsversicherung vorgeben, leicht belegen“, erklärte Bern-
hard Seidenath, gesundheits- und pflegepolitischer Sprecher der CSU-Landtagsfraktion, im An-
schluss.
„Auch im Bereich der Gesundheit ist die Digitalisierung der größte Innovationstreiber. Im breiten
Anwendungsfeld der immens wachsenden Gesundheitsdaten steht die Entwicklung erst am An-
fang. Die Verlinkung von persönlichen Gesundheitsdaten, die jeder selbst mit dem Smartphone
sowie passenden Apps erheben kann, mit sozialen Netzwerken, wird enorme Auswirkungen auf
den Gesundheitsbereich, aber auch auf die gesamte Gesellschaft haben. Die Digitalisierung wird
die medizinische Versorgung – sowohl in der Diagnostik als auch in der Therapie – revolutionie-
ren“, betonte Seidenath. Ein Teil der Besuchergruppe erlebte während der Reise die Verabschie-
dung des E-Health-Gesetzes durch den Deutschen Bundestag live mit. „Am Abend seiner Verab-
schiedung aber war das E-Health-Gesetz schon wieder veraltet. Es braucht dringend einen Nach-
folger – ein E-Health-Gesetz II -, damit Patienten in den Genuss der Segnungen der modernen
Technik kommen können und die Wertschöpfung der neuen digitalen Gesundheitswirtschaft auch
in Deutschland und Bayern erfolgen kann. So lässt sich beispielsweise das so genannte Fernbe-
handlungsverbot nicht mehr halten. Zudem stammt die gematik aus einer Zeit – 2006 -, in der es
noch keine Smartphones gab. Hier müssen wir moderner werden, damit wir auch weiterhin selbst
gestalten können. Andernfalls werden wir nur noch nachvollziehen können, was uns aus dem
Ausland, vor allem aus dem Silicon Valley, vorgegeben wird.“

http://csu.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj9FugzAMRf8lH5DEmZPM7sdMgbgdg5YKgtBU9d8LKN3D3o6Prq7txGD5MbNjlVp1mtmzgvAVw86bbOcdgNVQRSn/RVeBYoXpskOwrGLQELyT4CTaFAmJNAA4Sx4RCTGhtyQtfmZqcvSOGh/InpM7Sy3rjrKtq87pWPfBKkSsdP1zCK7GhkOF/aotCO9bl+PFLfldyp2NWddVL9dVhtJ0Q15uF92kX5luOou5T+OP9EXMKP3Yd3k26vR8AZK+U3s=


Seidenath: „Rund 28,5 Millionen Euro Schlüsselzuweisungen für
den  Landkreis  und  die  kreisangehörigen  Gemeinden  im  Jahr
2016“
„Im kommenden Jahr werden exakt 28.469.284 Euro staatliche Mittel als Schlüsselzuweisungen in
den Landkreis Dachau fließen. Davon erhält der Landkreis selbst 17.795.204 Euro und die kreisan-
gehörigen Gemeinden zusammen 10.674.080 Euro.“ Dies teilten Bernhard Seidenath und Anton
Kreitmair, die beiden CSU-Abgeordneten für den Landkreis Dachau im Bayerischen Landtag, heu-
te mit.

Insgesamt steigen die Schlüsselzuweisungen im kommenden Jahr bayernweit um rund 90,7 Mio
Euro auf 3,23 Milliarden Euro. Das sind 2,9 Prozent mehr als im Vorjahr 2015 und erreichen damit
einen neuen Höchststand. „Dass unsere Gemeinden insgesamt und der Landkreis Dachau diesmal
weniger Schlüsselzuweisungen erhalten, spiegelt die hohe Ertragskraft und die gute Gewerbesi-
tuation in den Gemeinden wider“, betonten Seidenath und Kreitmair und fügten hinzu: „Bayern
hat auch in diesem Jahr wieder eine gute Lösung für die Kommunen gefunden – und das ist gut,
denn die Kommunen bilden das Rückgrat unseres Gemeinwesens.“

In 2016 werden vier der insgesamt 17 kreisangehörigen Gemeinden leer ausgehen, nämlich Berg-
kirchen, Haimhausen, Odelzhausen und Sulzemoos. Alle anderen Gemeinden erhalten Schlüssel-
zuweisungen – in der Summe 951.888 Euro weniger als in diesem Jahr 2015. Auch der Landkreis
Dachau selbst muss 2016 mit einer niedrigeren Schlüsselzuweisung und einer Minderung von
681.656 Euro auf die genannten 17.795.204 Millionen Euro rechnen.

Im Einzelnen gestalten sich die Schlüsselzuweisungen an die Gemeinden des Landkreises Dachau
nach Angaben der beiden Abgeordneten wie folgt:
Die Große Kreisstadt Dachau erhält im Jahr 2016 einen Betrag von 2.540.440 Euro, 929.796 Euro
weniger als 2015. Altomünster kann mit 1.274.308 Euro aus den Töpfen des Freistaats planen,
200.236 Euro weniger als heuer. Röhrmoos erhält mit 1.066.804 Euro 165.852 Euro mehr Schlüssel-
zuweisungen als im laufenden Jahr. Schwabhausen kann im kommenden Jahr mit 658.176 Euro
rechnen, was ein Plus von 133.712 gegenüber 2015 bedeutet. Erdweg fließen mit 1.110.672 Euro im
Jahr 2016 176.168 Euro mehr als 2015 zu. Markt Indersdorf erhält 1.168.664 Euro, 396.848 Euro
mehr als  2015.  Hilgertshausen-Tandern wird 2016 Schlüsselzuweisungen in Höhe von 537.816
Euro erhalten, 46.784 Euro mehr als im laufenden Jahr. Mit einem Plus von 224.040 Euro kann die
Gemeinde Weichs rechnen und sich über 599.176 Euro freuen. Hebertshausen erhält mit 468.772
Euro, 19.900 Euro weniger als heuer. Nach Petershausen fließen 282.400 Euro, was einem Minus
von 82.224 Euro entspricht. Karlsfeld erhält 2016 716.768 Euro, 1.093.712 Euro weniger als im Vor-
jahr. Pfaffenhofen an der Glonn kann sich über 69.792 Euro freuen, das sind 50.284 mehr als in
2016. Nach Vierkirchen, das 2015 keine Schlüsselzuweisungen erhalten hat, fließen 180.292 Euro.

Über die Schlüsselzuweisungen werden die Kommunen im Landkreis Dachau an den Steuerein-
nahmen des Freistaats beteiligt. Grundlage für die Zuweisung sind die Steuereinnahmen der be-
treffenden Kommunen aus dem Jahr 2014.

Insgesamt beläuft sich das Volumen des kommunalen Finanzausgleichs für das kommende Jahr
auf rund 8,56 Milliarden Euro. Das ist der höchste kommunale Finanzausgleich aller Zeiten.

„Diese guten Zahlen belegen, dass auf den Freistaat Bayern Verlass ist, er sorgt für seine Kommu-
nen“, stellten Seidenath und Kreitmair fest. „Mit diesen Geldern können vor Ort wichtige Projekte
vorangetrieben werden, von denen die Bürgerinnen und Bürger direkt profitieren.“
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